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Vor dem Haufe liegt ein Garten, hinter demfelben Fig. 214.
ein kleiner Hof. Der Herf‘cellungspreis betrug 3100 Frari- Ei ‘ | ’ ‚LU—, ‘ ’ ‚g ‘ken für ein eingebautes Haus. Die Häufer fiellten fich ‘ ‘ T T | ' - I 'deshalb zu teuer und zu grofs für den gewöhnlichen Küche SUI“ “““ Kim“? Stu“ “”““Arbeiter, gingen aber fofort in den Befitz von Werk- 3
führern u. a. über. B ‚Flur Stube Stuhr Flur Stube hir

Einen aufserordentlich einfachen und F
zufammengedrängten Grundrifs zeigen die .Reihe h.. If d Ha b ro r G mika Reihenhäufer der Harburger Gumm1kamm-n Q.L- er_ er _ r u be . um mm Compagnie zu Marienthal bei Wandsbeck 208).Compagme ln Marienthal be1 Wandsbeck 1/4OOW‚GY_
(Fig. 214208).

/
> Jede Wohnung hat im Erdgefchofs einen Flur mit Windfang, zwei Zimmer und. Küche mit Ausgangnach dem Hofe. Das Dachgefchofs enthält eine fchräge Kammer, im übrigen Bodenraum, der je nach.
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Fig. 215.
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 Fig. 216. Schlafzim Schlafzim Arch.: Km

Grundrifl'e. — — ..“ .   
m"\

Reihenhäufer der Farbwerke vormals Mei/fer, Lucius &? Brüm‘ng zu Höchfi a. M. 2°").

Bedürfnis ausgebaut werden könnte. Der Keller ill; unter dem Flur gelegen. Hinter jedem Haufe befindetfich ein aus Raäz'z‘z-Wänden ierrichtetes Stallgebäude mit Abort. Vorgarten, Hofraum und Gemüfegartenvervollfländigen die Anlage, deren äufsere Erfcheinung ein freundliches, genügend abwechfelungsreichesBild gewährt.
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208) Nach: Schriften der Centralftelle etc., Nr. I, S. 225.


